
 

Barrieren beseitigen 
 
Durch Mitwirkung an laufenden Vorhaben, Zusam-
menarbeit mit den Regionalvereinigungen der Behin-
dertenselbsthilfe und ihren kommunalen Partnern 
sowie mit dem Tourismusverbänden sollen alle öf-
fentlichen Einrichtungen und die touristischen Ziele 
und Angebote im Freistaat schrittweise auch für 
Menschen mit Behinderungen, chronisch Kranke und 
Senioren nutzbar gemacht werden. 
Hier findet insbesondere die der LAG SH zugeordne-
te Koordinierungs- und Beratungsstelle für barriere- 
freies Planen und Bauen (KB-Stelle) ein umfangrei-
ches Betätigungsfeld. 
Die Mitwirkung versteht die LAG SH zugleich als 
Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung des Landes 
und seiner Regionen. 
 
Sächsische Behinderten-/Begegnungstage 
 

Sächsische Behinderten- bzw. Begegnungstage ge-
hören seit 1992 zu den Höhepunkten der Tätigkeit 
der LAG SH und ihrer Mitgliedsvereinigungen.  
Sie dienen dem Erfahrungsaustausch zwischen den 
einzelnen Behindertengruppen und ihren Vereinen, 
der Darstellung erreichter Ergebnisse, der Weiterbil-
dung, der Pflege der Kontakte behinderter und nicht 
behinderter Menschen, kultureller und sportlicher 
Betätigung.  
 

Nächster Höhepunkt ist der Begegnungstag von und 
für Menschen mit Behinderung anlässlich des Publi-
kumstages der Messe Orthopädie + Rehatechnik am 
15. Mai 2010 in Leipzig. 
 

Wir brauchen Ihre Unterstützung 
 

 zur Sicherung der Kontinuität unserer Arbeit auch 
in den Folgejahren 

 zur Aufrechterhaltung und Ausweitung des bür-
gerschaftlichen Engagements in unserem Zu-
sammenschluss 

 für die Projekte unter Regie der LAG SH und für 
Projekte unserer Mitgliedsvereinigungen. 

 
 

Bitte sprechen Sie mit uns! 
 

Sie erreichen uns 
 

Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe 
Sachsen e.V. (LAG SH) 
Selbsthilfenetzwerk Sachsen (SHNW) 
Michelangelostr. 2 / Erdg. 

01217  Dresden 
 

Fon       +49 (0)351 4793500 
Fax        +49 (0)351 47935017 
 

E-Mail     info@lag-selbsthilfe-sachsen.de  
Internet   www.interreglife.org 
 
Unsere Bankverbindung 
Bank für Sozialwirtschaft AG 
BLZ  850 205 00                              Konto  35 866 00 
 
 
Die LAG SH ist vom Finanzamt als mildtätig anerkannt. Auf 
Wunsch stellen wir Ihnen gern eine Spendenbescheinigung aus. 
 

 

 
 

 
Die gemeinsam mit dem Landesverband Selbsthilfe Körperbehin-
derter Sachsen e.V. (LSKS) betriebene Einrichtung „Selbsthilfe-
netzwerk Sachsen“ ist barrierefrei. 
Behindertenparkplätze unmittelbar vor der Einrichtung. Barrieref-
reier ÖPNV-Anschluss mit Straßenbahn Linie 11 oder Bus 89 / 
Haltestelle Räcknitzhöhe 
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Landesarbeitsgemeinschaft 

Selbsthilfe Sachsen e.V. (LAG SH) 
 
Dachverband der Selbsthilfevereinigungen von Menschen mit 
Behinderung und chronischer Erkrankung  und ihrer Angehörigen 

 

Wir sind Partner 
 

 für Menschen mit Behinderungen und chronisch 
Kranke, ihre Angehörigen, Freunde, Vereinigun-
gen und Selbsthilfegruppen 

 

 für Politik und Verwaltung im Freistaat Sachsen 
und in den Kommunen 

 

 für die Krankenkassen und weitere Träger der 
Rehabilitation, für Gesundheitseinrichtungen und 
medizinische Gremien 

 

 für die Spitzenverbände der Freien Wohlfahrts-
pflege, ihre Dienste und Einrichtungen 

 

 für die regionalen Arbeitsagenturen der Bundes-
agentur für Arbeit und örtliche Arbeitsmarktinitia-
tiven 

 

 für Investoren, Bauplaner und Bauträger im be-
reich öffentlicher Einrichtungen und der Woh-
nungsbaus 

 

 für die Besteller/ Betreiber des Öffentlichen Per-
sonenverkehrs, des Schienenpersonennahver-
kehrs im Freistaat Sachsen und in den Regionen 

 

 für die private Wirtschaft, wenn es um Produkte 
und Leistungen für Menschen mit Behinderun-
gen, Mobilitätseingeschränkte und Senioren geht 

 

 für Universitäten, Hochschulen, berufsständische 
Vereinigungen und Fachgremien 

 

 für die Medien und die Öffentlichkeit bei Anliegen, 
Problemen und bei der Information von Men-
schen mit Behinderungen. 

 

mailto:info@lag-selbsthilfe-sachsen.de
http://www.interreglife.org/


 

Wir über uns 
 

Die Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe Sachsen 
e.V. (LAG SH) wurde im Oktober 1990 unter dem 
Namen Landesarbeitsgemeinschaft Hilfe für Behin-
derte Sachsen e.V. (LAGH) gegründet.  
Wie ihre Schwesterorganisationen in den anderen 
Bundesländern versteht sie sich als selbsthilfeorien-
tierte Interessenvertretung von und für Menschen mit 
Behinderung und chronischer Erkrankung. 
 

Die LAG SH ist Mitglied in der Bundesarbeitsgemein-
schaft SELBSTHILFE e.V. und ist somit zugleich 
deren sächsische Landesvertretung. 
Sie ist satzungsgemäß parteipolitisch und konfessio-
nell nicht gebunden. 
Ihr gehören gegenwärtig 35 vorwiegend landesweit 
tätige Mitgliedsvereinigungen an, in denen rund 
40.000 Menschen mit Behinderungen, chronisch 
Kranke, ihre Angehörigen und Freunde zusammen-
wirken. 
Damit ist sie die größte und wirkungsvollste Vereini-
gung auf dem Gebiet der Selbsthilfe im Freistaat 
Sachsen, zugleich eine der leistungsfähigsten Verei-
nigung ihrer Art in Deutschland. 
Die Tätigkeit der LAG SH zeichnet sich vor allem 
durch Sachkunde aus eigener Betroffenheit, 
Konstruktivität, Kontinuität, Sachlichkeit und persönli-
ches Engagement ihrer Mitglieder aus. 
 

Bürgerschaftliches Engagement steht im   
Mittelpunkt 
 

Unsere Tätigkeit vollzieht sich in erster Linie durch 
unbezahltes bürgerschaftliches Engagement selbst 
von Behinderung betroffener Menschen sowie ihrer 
Angehörigen und Freunde. 
 

Wir leisten in unserem Zusammenschluss jährlich ca. 
500.000 Stunden ehrenamtliche Tätigkeit u.a. für 
Beratung, Information, gegenseitige Hilfe, Erweite-
rung der Mobilität, Weiterbildung, Kultur und Sport. 
 

Seit der Gründung der LAGH/ LAG SH sind von ihren 
Mitgliedern über 10 Millionen Stunden bürgerschaftli-
ches Engagement mit einem Wert von mehr als 75 
Millionen Euro erbracht worden. 
 

 

Unsere Arbeitsgebiete im Überblick 
 

 Beratung und Weiterbildung für Menschen mit 
Behinderungen, für ihre Vereinigungen und 
Selbsthilfegruppen 

 

 Information und Öffentlichkeitsarbeit, insbesonde-
re durch Nutzung des Internets 

 

 Anleitung und Unterstützung bei der Gründung 
sowie bei der Gestaltung der Tätigkeit von 
Selbsthilfevereinigungen und –gruppen 

 

 Unterstützung und Förderung von Menschen mit 
Behinderungen bei der Gestaltung eines selbst 
bestimmten Lebens, bei der Gleichstellung in der 
Gesellschaft und ihrer Integration in die Gemein-
schaften 

 

 Gestaltung eigener Beiträge zur Umsetzung der 
UN-Konvention über die Rechte von Menschen 
mit Behinderung im Freistaat Sachsen und darü-
ber hinaus 

 

 Mitwirkung an der Gestaltung der Sozial-, 
Gesundheits- und Behindertenpolitik im Freistaat 
Sachsen, Zusammenarbeit mit und Kontaktpflege 
zu ca. 200 Partnern 

 

 Leitung von bzw. Mitarbeit an behinderungsüber-
greifenden Projekten, insbesondere zur Gestal-
tung einer behinderten- und seniorengerechten 
Umwelt 

 

 Trägerschaft der Koordinierungs- und Beratungs-
stelle für barrierefreies Planen und Bauen und 
behindertengerechte Verkehrsgestaltung für den 
Bereich der Landesdirektion Dresden. 

 

Unser Vorstand 
 

Vorsitzender               Dr. Matthias Müller 
Stellv. Vorsitzende     Dr. Peter Münzberg 
                                   Dr. Frieder Leistner 
Schatzmeister            Dirk Stephan 
Vorstandsmitglieder   Karin Eichhorn 
                                   Angela Fischer 
                                   Prof. Dr. Steffi Tollkühn 
 

 

Einige aktuelle Vorhaben der Selbsthilfe 
 
INTERREG LIFE - Internetportal Selbsthilfe   
Sachsen und Grenzregion Polen – Tschechien,  
Vorhaben und Projekte 2010 - 2012 
 

Das bewährte Internetangebot INTERREG LIFE – 
Selbsthilfe Sachsen soll weiter entwickelt und durch 
neue Mitwirkende vielseitiger gestaltet werden. Paral-
lel dazu sind Projekte im Rahmen des EU-Förder-
komplexes Ziel 3 konzipiert, um die geschaffene Ba-
sis zur Gestaltung eines länderübergreifenden Inter-
netportal Selbsthilfe Sachsen und Grenzregion Polen 
– Tschechien zu nutzen. 
Eingeordnet sind u.a. Weiterbildungsmaßnahmen, 
die Menschen mit Behinderung die Nutzung des In-
ternet ermöglichen und ihre Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt erhöhen. Dadurch und durch ein erweiter-
tes Informations- und Kommunikationsangebot wollen 
die Projekte zugleich Beiträge zur Umsetzung der 
UN-Behindertenrechtskonvention leisten. 
 
ÖPNV/SPNV für alle im Freistaat Sachsen, Etap-
penprogramm 2010 bis 2012 
 

Das Projekt verfolgt das Ziel, alle ÖPNV/SPNV-
Verbindungen im Freistaat Sachsen für alle Bürger 
nutzbar zu machen. Im Mittelpunkt stehen die Be-
dürfnisse von Rollstuhlnutzern, schwerstgehbehinder-
ten, blinden, sehbehinderten, gehörlosen und 
schwerhörigen Personen, aber auch die Wünsche 
von Senioren und sonstigen mobilitätseingeschränk-
ten Fahrgästen.  
Das Projekt wird schrittweise mit den entsprechenden 
Partnern in den Regionen des Freistaates Sachsen 
realisiert. 
 
Arbeit für Menschen mit Behinderung 
 

Die LAG SH verfolgt das Ziel, Menschen mit Behin-
derungen stärker in das Arbeits- und Erwerbsleben 
einzubeziehen, ihnen das Bestreiten des Lebensun-
terhaltes sowie der Alters- und Risikovorsorge aus 
eigener Kraft zu ermöglichen, ihre Integration in die 
Gesellschaft und in die Gemeinschaften zu erweitern 
Dazu wird die LAG SH an bestehenden Programmen 
und Projekten aktiv mitwirken. 


